
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsmoor 500m südlich von Tolzin
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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Ried, Sumpfseggen-Ried, Nachtschatten-Schilf-Röhricht, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Igelkolben-Kleinröhricht,
Breitblattrohrkolben-Röhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14269

X

Das Gebiet liegt etwa 500m südlich von Tolzin in einer ovallänglichen Senke inmitten eines größeren Grünlandkomplexes. Lediglich im SO 
befindet sich eine kleine Ackerfläche. Das naturnahe Verlandungsmoor ist wohl aktuell von reicher Trophie, mag aber früher nährstoffärmer 
gewesen sein, wie tote Birkenstumpfe im Zentrum nahelegen. In der Mitte des Moores befindet sich eine langgestreckte, schmale 
Wasserfläche, vermutlich ein alter Torfstich. Um ihn gruppiert sich das nasse bis sehr feuchte Grauweidengebüsch. Westlich und südlich 
schließt sich ein sehr feuchtes bis nasses Uferseggen-Ried an, südlich und östlich sind feuchte bis sehr feuchte Bereiche eines 
Sumpfseggen-Riedes zu finden. Auf die Osthälfte ist das sehr feuchte bis nasse Nachtschatten-Schilf-Röhricht beschränkt. Im Westen 
befinden sich nasse Flächen, die mit dem Igelkolben-Kleinröhricht und Breitblattrohrkolbenröhricht besiedelt sind.
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Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Salix cinerea Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Salix cf pentandra Carex elata Carex vesicaria Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Phalaris arundinacea Solanum dulcamara
Sparganium erectum Urtica dioica Typha latifolia Lemna minor
Carex paniculata Alisma plantago-aquatica


